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„Wegmarke, Etappenziel
und Wendepunkt“

Abschlussfeier Glas- und Schmuckfachschule
spricht 33 Gesellen frei

Neugablonz/Ostallgäu l az l „Sie ha-
ben die Segel richtig gesetzt, aber
den Wind und das Wetter können
wir nicht ändern,“ sagte Schulleiter
Gottfried Göppel am Anfang der
Abschlussfeier in der Staatlichen
Berufsfachschule für Glas und
Schmuck Neugablonz. Er spielte
damit auch auf das Wetter an, das
die Veranstaltung im Innenhof un-
möglich machte. Kurzerhand muss-
te in die Aula umgezogen werden.

33 Absolventen des dritten Jahr-
gangs nahmen ihre Gesellenbriefe
entgegen. Zusammen mit den Klas-
senlehrern überreichte die Schullei-
tung die Abschlusszeugnisse und
sprach 15 Gold-, fünf Silberschmie-
de, fünf Glas- und Porzellanmaler
sowie acht Graveure „frei“.

Direktor Göppel ließ zunächst
das letzte Ausbildungsjahr Revue
passieren. Er bedankte sich bei den
Eltern für das Vertrauen, die gute
Zusammenarbeit und deren Unter-
stützung. Was Eltern und Lehrer
vereine, das seien „ihre Erfahrun-
gen mit der nicht immer einfachen
Materie der Erziehung“. Ebenso
würdigte er den engagierten Einsatz
des Lehrerkollegiums und seiner
unermüdlichen Bereitschaft, die
Schüler durch „alle Täler des Schul-
alltags zu begleiten und zu fördern“.

In seiner Rede machte Göppel
den Absolventen Mut, die globalen
Veränderungsprozesse und Krisen
als Chance und Ansporn zu sehen,
ihre solide Basis auszubauen und
sich weiter zu qualifizieren. Dabei
ging er auch auf die Wichtigkeit von

klaren Zielsetzungen als Grundvo-
raussetzung von Erfolg und Glück
ein. Nur so „können Sie ihr Potenzi-
al und damit Energien, Ideen und
kreative Lösungsstrategien freiset-
zen“. Göppel: „Die vergangenen
drei Jahre stellen einen wichtigen
Teil Ihres Lebens dar, und der heu-
tige Tag ist – als Abschluss dieser
Zeit – von besonderer Bedeutung.
Er ist in ihren Abschlusszeugnissen
vermerkt als Wegmarke, als Etap-
penziel und Wendepunkt Ihres Le-
bens zugleich.“

Schul- und Klassensprecherin
Marie-Luisa Gartmaier bezeichnete
die Lehrer als „wichtige Wegbeglei-
ter“, die auch „Ausbrüche“ zu
überstehen hatten. Den Eltern
dankte sie, da diese fast immer un-
terstützend zur Seite standen.

Schulbeste erhält Staatspreis

Vor der offiziellen Zeugnisvergabe
erfolgte die Ehrung der Klassenbes-
ten: Hanna Bauer und Hanna Bös-
selmann (beide Goldschmiede),
Kerstin Reif (Graveure), Katharina
Waal (Glas- und Porzellanmaler).
Als Schulbeste wurde die Silber-
schmiedin Nora Bauer mit einem
Notendurchschnitt von 1,43 beson-
ders gewürdigt. Dafür erhielt sie
den Staatspreis der Regierung von
Schwaben. Musikalisch gestaltete
das Abschlussfest die Goldschmie-
deschülerin Veronika Märkl, die bis
auf den Eröffnungssong „I´m
yours“ von Jason Mraz alle Lieder
selber geschrieben hat und als Solo-
künstlerin glänzte.

Die besten Absolventen mit (von links) Schulleiter Gottfried Göppel, Nora Bauer

(Schulbeste), Hanna Bösselmann (Klassenbeste), Hanna Bauer, Katharina Waal,

Kerstin Reif und stellvertretende Schulleiterin Bettina Meese. Foto: Harald Langer

KAUFBEUREN/OSTALLGÄU

Bund der Selbstständigen
bietet Ausbildungstag an
Mit dem „1. Azubi-Tag“ bringt der
Bund der Selbstständigen eine
bayernweite Ausbildungsinitiative
erstmals auch nach Kaufbeuren.
Und mit der VR-Bank Kaufbeuren-
Ostallgäu hat sich der Verband für
diese Veranstaltung zudem einen
Partner mit ins Boot geholt. Der
Ausbildungstag findet am 30. und
31. Oktober statt. Die teilnehmen-
den Schüler können am Freitag von
14 bis 17 Uhr und am Samstag von
9 bis 12 Uhr jeweils einen Betrieb
und die dort angebotenen Lehrbe-
rufe kennenlernen. Im Anschluss an
den Ausbildungstag, also am
Samstag, wird es eine gemeinsame
Abschlussveranstaltung von Un-
ternehmen und Schülern in den
Räumen der VR Bank geben. Der-
zeit werden noch Betriebe gesucht,
die mitmachen.

I www.bds-kaufbeuren.de

KAUFBEUREN/OSTALLGÄU

Beratung für Handwerker

Die Handwerkskammer bietet re-
gelmäßig Sprechtage in Kaufbeu-
ren an. Die Berater unterstützen
Handwerker in den Bereichen Be-
triebswirtschaft, Außenwirtschaft
und gesundheitliche Einschrän-
kung. Der nächste Sprechtag findet
am Dienstag, 4. August, in der
Kreishandwerkerschaft Kaufbeu-
ren, Spitaltor 7, statt.

O Anmeldung unter Telefon 0831/
5231831.

BAD WÖRISHOFEN

Freisprechungsfeier für
junge Gastronomen
300 junge Menschen in der gesam-
ten Region haben ihre gastgewerb-
liche Ausbildung abgeschlossen. Die
Kreisverbände des Bayerischen
Hotel- und Gaststättenverbandes im
Unterallgäu, Ostallgäu, in Günz-
burg und Neu-Ulm veranstalten
deshalb ihre Freisprechungsfeier
am Dienstag, 4. August, um 17.30
Uhr im Kurhaus Bad Wörishofen.
Die Festansprache hält Dr. Uwe
Schwab, Leiter des Bereiches Aus-
bildungsprüfungen bei der IHK.

Bei einem Besuch in der Süd-
see-Sammlung des Marktes
Obergünzburg erklärten sich
die Steuerberater Dieter Köh-
ler (Mitte) vom Büro Gebert
und Collegen, Eduard Wag-
ner (rechts) und Werner Bür-
gel (2. von links) gemeinsam
mit dem Wirtschaftsprüfer
Christian Doll (5. von links)
bereit, dem neuen Museum
eine verbesserte Medienaus-
stattung zur Verfügung zu
stellen. Unterstützt von Gast-
wirt Piero Marti (3. von
links), übergaben sie Bürger-
meister Lars Leveringhaus
(links) und Museumsleiter
Ulrich Habich (2. von rechts)
einen leistungsstarken Bea-
mer nebst DVD-Spieler. Da-
mit sei es dem Museumsteam
möglich, so Leveringhaus, das
Filmmaterial aus Papua Neu-
guinea und Vanuatu, insbe-
sondere das von Dr. Thorolf
Lipp, zu präsentieren. Bislang
schauten sich bereits über
3300 Besucher im Museum
um. Foto: Markt Obergünzburg

Damit die Bilder
laufen lernen

Hauptschüler auch
gute Unternehmer
Bilanz Große Fortschritte bei Firma OALnet –

Von Bürgerstiftung unterstützt

Obergünzburg/Ostallgäu l az l Die
Einübung unternehmerischer Ab-
läufe, die Umsetzung eines Ge-
schäftsmodells und die Erweiterung
der persönlichen Kompetenzen sind
die übergeordneten Ziele der Schü-
lerfirma OALnet, die die Bürger-
stiftung Ostallgäu in den Haupt-
schulen Obergermaringen, Ober-
günzburg und Pfronten initiiert hat.
Den Anstoß gab der Zweite Vorsit-
zende der Bürgerstiftung, Gerhard
Schempp (Blonhofen). Auf einer
„Betriebsversammlung“ wurde nun
über große Fortschritte berichtet.

Als Geschäftsführer einer Soft-
ware-Firma mit 1400 Beschäftigen
ist Gerhard Schempp große Be-
triebsversammlungen gewohnt.
Diesmal leitete er die „Betriebsver-
sammlung“ mit zehn Hauptschü-
lern, die an den Volksschulen in
Germaringen und in Obergünzburg
die Schülerfirmen OALnet führen.

OALnet betreiben Hauptschüler
der siebten bis zehnten Klassen, die
Internetauftritte von Vereinen, klei-
nen Betrieben, Schulen und Kinder-
gärten gestalten. Mit den Lehrkräf-
ten Andreas Roth und Thomas Pfeil
als „Geschäftsführer“ zogen sie zum
Ende des Schuljahres Bilanz.

Laut Herbert Riedle, der im Auf-
trag der Bürgerstiftung Projektleiter
der Schülerfirmen ist, hatten beide
Schülerfirmen auf Grund der guten
Auftragslage einen ansehnlichen
Gewinn erwirtschaftet, den sie in
weitere Hardware, in Qualifizie-
rungsmaßnahmen oder in erlebnis-
pädagogische Aktionen investierten.

Den Arbeitsberichten der Schüler
war zu entnehmen, dass ihre Auf-
traggeber zumeist Schulen, Vereine
und kleinere Betriebe waren. Die
Schülerfirma in Obergünzburg ge-
staltet und pflegt auch die Seiten der
Bürgerstiftung (www.buergerstif-
tung-oal.de) und der OALnet-
Schülerfirmen (www.oalnet.de).

Die Bürgerstiftung bot weiterhin
die Hilfe bei der Gewinnung neuer
Kunden an, und Schempp sicherte
jeder Schülerfirma zum Schuljahres-
beginn ein weiteres Notebook zu.
Damit sollen die Schüler auch zu
Hause arbeiten können. Zudem bot
er auch eine Betriebserkundung an
in seinem Unternehmen ESG mit ei-
nem virtuellen Flug im Eurocopter-
Hubschrauber-Simulator an. Als
Dank spendierte er den schulischen
Unternehmern und Abteilungslei-
tern jedoch erst einmal eine Pizza.

Beilagenhinweis
(außer Verantwortung der Redaktion)
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma Media Markt, August-Fischer-
Platz 1, Kempten, bei.

Obergünzburg I
hält Pokal fest

Fußball Ottobeuren in anderer Gruppe vorn
Obergünzburg l az l Beim erstmals
ausgetragenen Fußball-Turnier um
den Dietrich-Cup gewann in einer
Wertung der TSV Obergünzburg I,
in einer zweiten der TSV Ottobeu-
ren II den großen Pokal. Um den
Preis des Schuhhauses Dietrich hat-
ten der SSV Markt Rettenbach, der
TSV Ottobeuren I und II, der TV
Woringen I und II und Gastgeber
TSV Obergünzburg I und II ge-
spielt.

Tolle Atmosphäre

Am Tag darauf wurde das Jugend-
turnier unter Beteiligung von E-
und F-Junioren ausgetragen. Span-
nende Zweikämpfe, oft torreiche
Spiele, begeisterte Zuschauern und
herrlicher Sonnenschein sorgten auf
dem Sportgelände an der Kaufbeu-
rer Straße für eine tolle Turnierat-
mosphäre. Als Pausenmagnet ent-

puppte sich das Torwandschießen,
es war ständig umlagert.

Begeistert wurde nach dem Mo-
dus „Jeder gegen jeden“ gespielt, so
dass nach vier Stunden der Sieger
feststand. Der SSV Markt Retten-
bach war der große Gewinner. Er
setzte sich bei der F-Jugend mit elf
Punkten und bei der E-Jugend mit
zwölf Punkten an die Spitze und ge-
wann den Dietrich-Cup. Bei der
E-Jugend folgten der TSV Ottobeu-
ren, der TSV Obergünzburg I, der
TSV Ebersbach, der SC Untrasried
und TSV Obergünzburg II. Bei den
F-Junioren lagen hinter dem Sieger
der TSV Obergünzburg I, der TSV
Ottobeuren, der SC Untrasried, der
TSV Obergünzburg II und der TSV
Ebersbach.

Bei der Siegerehrung erhielt jeder
Teilnehmer ein Trikot des Schuh-
hauses.

Packende Spiele boten die Fußballer, wie in der Partie zwischen Gastgeber TSV Ober-

günzburg (rot) und dem TSV Ottobeuren. Foto: Peter Roth

Ein Fest mit Bogen und Steak
Ebenhofen l az l Bei Kaiserwetter er-
öffneten die Rabensteiner Schützen
in Ebenhofen ihren neuen Bogen-
schießplatz direkt am Schützen-
heim. Wie stark das Interesse am
Bogenschießen ist, zeigte sich
schnell an der großen Anzahl von
Besuchern, die den Tag nutzten, um
sich über diese Sportart zu informie-
ren.

Besonders freuten sich die Schüt-
zen darüber, dass vielen Familien
den ganzen Tag über ihr Interesse
zeigten. Alle ließen sich von Organi-
sator Willi Rauh und seinen Helfern
in die Geheimnisse des Bogenschie-

ßens einweihen. Für Erstaunen
sorgte bei den Teilnehmern, wie viel
Kraft, Konzentration und Disziplin
bei dieser Sportart notwendig ist.

Bei Steak und Würstchen, Kaffee
und Kuchen waren die verbrauch-
ten Kalorien schnell wieder ersetzt.
Die Slackline und das Lichtgewehr
sorgten bei der Jugend für Ab-
wechslung.

O Ab sofort, auch während der Som-
merferien, ist der Stand jeden Samstag ab
14 Uhr für den regulären Schießbetrieb
geöffnet. Anfragen über sonstige Nut-
zungsmöglichkeiten sind an Willi Rauh
0174/ 3390997 zu richten.

Auch bei den Rabensteiner Schützen in

Ebenhofen besteht nun die Möglichkeit

des Bogenschießens. Beim Schnupper-

tag wurde das Angebot bereits gut ge-

nutzt. Foto: Rabensteiner

OY/OSTALLGÄU

Fest rund ums Pferd

Der Reit- und Fahrverein Oy-Mit-
telberg veranstaltet am Sonntag, 2.
August, ab 11 Uhr an der Anlage in
Haag wieder sein Pferdefest. Da-
bei wird nicht nur das im vergange-
nen Jahr fertiggestellte Allgäuer
Ausbildungszentrum für Pferde-
sport vorgestellt, sondern auch
Dressurquadrillen, Fahrvorführun-
gen, verschiedene Pferderassen,
Bodenarbeit, Ponyreiten und eini-
ges mehr. (az)

Eisstockschützen
zielen ganz genau

Bertoldshofen l az l Das Freund-
schaftsturnier der Bertoldshofener
Eisstockschützen hat der TSV
Trauchgau gewonnen. Zweiter
wurde der SV Geisenried vor dem
ESV Marktoberdorf, dem TSV
Stötten, dem ASV Martinszell und
dem SSV Wildpoldsried. Das Wet-
ter spielte bis zum Schluss der Ver-
anstaltung mit und verschonte die
Stockschützen vor Regen. Laut den
Bertoldshofener Eisstockschützen
soll das Turnier auch im kommen-
den Jahr wieder stattfinden.

Auch ohne Sand
gute Stimmung

Leuterschach l heu l Das Jubiläums-
turnier der Leuterschacher Volley-
baller musste wegen der ungünsti-
gen Witterung kurzerhand in die
Halle verlegt werden. Dies tat aber
der Stimmung keinen Abbruch. Auf
dem Kleinfeld kämpften die Mann-
schaften ähnlich intensiv wie sonst
im Sand.

Interessante Mannschaften bilde-
ten sich durch das Losverfahren. So
wurden jeweils einem vermeintlich
spielstarken Kapitän eine Frau und
zwei weitere Mitspieler zugeordnet.
In zwei Gruppen kämpften die so
formierten Teams um den Halbfi-
naleinzug. „Ums Eck“ scheiterte
dabei an den „Four Pack’s“ um
Spielführer und Turnierleiter Mi-
chael Rupp. Die „Reebook Hun-
ter’s“ mit dem ältesten Teilnehmer
und dem Spieler des Tages, Stefan
Klöck, setzten sich klar gegen die
„Rote Arme Fraktion“ durch.

Im Finale boten die „Four
Pack’s“ der Überraschungsmann-
schaft „Reebook Hunter’s“ zwar
lange Paroli, mussten sich aber
letztendlich mit dem zweiten Platz
begnügen. Im Spiel um Platz drei
blieb die „Rote Arme Fraktion“
blass, denn sie hatte kaum Mühe ge-
gen ihre Gegner von „Ums Eck“. Im
Spiel um Platz fünf setzten sich die
nicht so ganz jungen „Youngstars“
gegen die selbst ernannten „Dumm-
schwätzer“ durch.

Abteilungsleiter Volker Dannin-
ger überreichte bei der Siegereh-
rung allen Teams die Preise, ge-
spendet von örtlichen Sponsoren.

FC Bayern Fanclub Rote Socken Gei-
senried Morgen, Samstag, Monatsver-
sammlung im Gasthaus Martin.
FSV Marktoberdorf – Fußball Trai-
ningsauftakt der B-Junioren am Montag, 3.
August, um 18.30 Uhr (Punktspielstart am
13. September, 11 Uhr, Heimspiel gegen
FC 07 Immenstadt); Höhepunkte der Vor-
bereitung sind Testspiele gegen die Be-
zirksoberligisten TSV Kottern und FC
Kempten sowie ein dreitätiges Trainingsla-
ger Ende August in Mittelneufnach.

Sportnotizblock

So viele wie nie bei „Deutscher“
Lengenwang l gwe l Die Burgstaller
Schützen Lengenwang stellen wie-
der einmal ihre gute Leistung unter
Beweis. Acht Burgstaller (fünf Ju-
gend, zwei Senioren, einer Schüt-
zenklasse) nahmen an der bayeri-
schen Meisterschaft in Hochbrück
teil und hatten dort in den verschie-
denen Disziplinen 15 Starts. Das Er-
gebnis: Vier Schützen, davon drei
aus der Jugend, schafften die Quali-
fikation für die deutsche Meister-
schaft. „So viele Teilnehmer hatten
wir noch nie auf der ,Deutschen‘“,
freut sich Sportleiter Michael Schra-
de auf die Meisterschaft.

Katharina Renner (Schülerklasse)
erzielte beim Luftgewehr stehend
den fünften Platz mit 193 Ringen.

„Kathi hat auf der ,Bayerischen‘
ihre persönliche Bestleistung ge-
schossen“, erzählt Schrade, der
selbst mit der Armbrust 10 Meter
(382 Ringe, Platz 22) ebenfalls zur
„Deutschen“ fährt. In der Disziplin
Kleinkalibergewehr liegend erzielte
Thomas Egger (Junioren A) 587
Ringe im Vorkampf und 99,3 im Fi-
nale. Das bescherte ihm den siebten
Platz. 382 Ringe erzielte Christoph
Grotz (Junioren A) mit dem Luftge-
wehr stehend und kam auf Platz 30.
„Die Junioren haben sich mit der
Mannschaft bei den Disziplinen
Luftgewehr stehend und KK lie-
gend für die ,Bayerische‘ qualifiziert
und nur knapp den Start bei der
,Deutschen‘ verpasst“, so Schrade.

MARKTOBERDORF

Weißer Gürtel erst
der Anfang der Karriere
Ob als Ausgleichssport, zur allge-
meinen Fitness oder als Selbstver-
teidigung: Karate eröffnet allen Al-
tersgruppen und Interessenlagen
ein breites sportliches Betätigungs-
feld und ist spannend. Dieser
Überzeugung sind die Erwachse-

nen, die beim 1. Marktoberdorfer
Karate Club einen Anfängerkurs be-
legt hatten. Mit ihrer erfolgreich
abgelegten Prüfung unter den kriti-
schen Augen von Sensei Rudolf
Biedler haben sie die erste Hürde
genommen und den weißen Gürtel
erhalten. Im Verein wurden wurden
dieses Jahr bereits rund 60 ver-
schiedene Gürtelprüfungen vorge-
nommen. (az)


